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Lrichisiittiiglich , ausgen . Sonr .« u. Feiertag «. Bezuaspreis monaMch
1.1V IkM. frei ins Haus geitefert ; durch Ke Post bezogen i» i inner¬
deutschen Verkehr monatlich 1.7k RM . — Einzelnummern 10 Pfo
Wrosonto Nr . SV bei der Lberawtssparkage Neuenbürg stmetastelle
Wildbad . — Bankkonto : Enztalbam Haberl « L Lo., Wtlobab .
Bkorzbeimer Dewerbebank ffil. Wildbad . — Boüschecktanto SSI 7»

Anzeigenpreis : Die err» altiae Pentzerle oder deren Raum im Bezirk
Grundpreis IS Pfg ., « cherhalb « Pfg . - R-klamezeile so Pfg
Rabatt nach Tarif . Für Offerten und bei Auskunsterteilung werben
jeweils 10 Pfg . mehr berechnet. — Schluß der Aitz^ geunakm «
» glich S Uhr vormittags . — In « onkursfälle » oder wen» gertcht-
Ische Beitreibung notwendig wird , fällt fede Rachlatzgewäbrung weg

Drmk. B-rla , and Schriftleitern,, Thevdor » «» Wilddad, « ilhelmstraß, «>. Televho» 17». Sohn »»» - Btsmaretstraß« IS.

Nummer S Fernruf 179 Montag , den 18 . Januar 1930 Fernruf 179 65 . Jahrgang .

Nun Hai auch Sesterreich seinen WIn-
mallschen Schriftwechsel verössenllichl
Unh zwar von der bosnischen Krise 1 9 08 bis zumKriegsausbruch 1914 . Nicht weniger als 11204 Dokumente

sind es . die die „Wiener Kommission für neuere Geschichte
Oesterreichs " aus den Akten des österreichisch - ungarischenMinisteriums des Aeußern in 8 Bänden ( „ Oesterre -ichischer
Bundesverlag für Unterricht, Wissenschaft und Kunst "

, Wien
und Leipzig 1930) soeben herausgegeben hat.Eine reiche Fundgrube für die Kriegsschuldfrage . Aber
man findet nichts darin , was irgendwie der in der ganzenWelt — soweit ernst zu nehmende wissenschaftliche Forscherin Betracht kommen — in den letzten zehn Jahren fest-
gestellten Wahrheit , nämlich daß Deutschland keine Schuldam Ausbruch des Kriegs trifft , widersprechen würde . Be¬
sonders wertvoll ist die Wahrnehmung , daß es auch in
England noch sechs Jahre vor dem furchtbaren Zu¬
sammenstoß einflußreiche Männer gab, die die deutschfeind¬
liche Einkreisungsarbeit des Königs Eduard und der Libe¬ralen Partei nicht billigten und von einem Krieg mit
Deutschland nichts wissen wollten. So hat im November
1908 der Konservative Lord Roseberry , die damals
größte englische Autorität in Fragen Auswärtiger Politik,in einem strengvertraulichen Gespräch mit dem österreichi¬
schen Botschafter Meusdorfs ( 1904—1914) es lebhaft
bedauert, daß man in England „ ganz toll für die Entente
cordiale" sei , „zum größten Teil allerdings aus lächerlicher
Angst vor Deutschland "

. Er sei durchaus kein Gegner der
Entente mit Frankreich, er protestiere aber dagegen, daß
sein Vaterland in irgendeinen französisch-deutschen Zusam¬
menstoß hineingezogen werde. Er beklagte das Wachsen des
englisch-deutschen Gegensatzes als „eine der größten Ir¬
rungen unserer Zeit"

. Was den damaligen liberalen Außen¬minister Edward Grey betrifft, so befürchtet Lord Ro-
seberry, daß er alles zu sehr ausschließlich vom französischen
Standpunkt aus betrachte und dieser Rücksichtnahme allesandere unterordne .

Bier Jahre nackcher — imJahr1912 — waren die
Dinge bereits soweit fortgeschritten , daß man im Auswärti¬
gen Amt in Berlin mit einem europäischen Krieg rechnenmußte. Staatssekretär von Kiderlen - Wächter sagte
nach einem Privatbrief des österreichisch - ungarischen Le-gationsrats v . Flotow zu diesem — wir haben hier be¬reits eine Skizze für den Weltkrieg — eine Prophezeiung,die fast wörtlich eingetroffen ist : Wenn es einmal zumKrieg mit Frankreich kommen sollte, müsse Oesterreich anseiner südwestlichen Grenze entlastet sein. Oesterreich werde
nach Serbien einmarschieren und mit dem Hauptteil seinesHeeres gegen Rußland Aufstellung nehmen. Deutschlandwerde mit einem Teil seiner Streitkräfte ebenfalls gegenRußland aufmarschieren, mit der Hauptmacht aber mit allerWucht über Frankreich herfallen. Und was Italien be-
trifft sagte v . Kiderlen: „Ich glaube nun nicht, daß Italienden Dreibundvertrag einfach zerreißen wird, dagegen bietet
doch schon die Persönlichkeit des Königs eine Garantie . Ichglaube vielmehr, Italien wird langsam mobilisieren und ge-

zuwarten .
" Weiterhin meinte er , von größterWichtigkeit werde es sein, daß Frankreich den Krieg er¬kläre und nicht Deutschland . In diesem Fall würde Eng¬land sich am Krieg nicht unmittelbar beteiligen . Englandwerde unter dem Vorwand , die Neutralität Bel -

Zu wahren , eine Flotte nach Antwerpen sendenund dort wohl auch Truppen landen . Zweifellos nehme in
Frankreich der Chauvinismus ( Deutschenhaß ) zu . Die
Regierung benutze diesen , um die damals in Frankreich zu¬nehmende Abneigung gegen den Militarismus zu bekämp¬fen und das militärische Gefühl in Heer und Marine zuheben .
- ee mit diesen beiden Proben aus der großenösterreichischen Sammlung . Sie bietet noch viel -Interessantes,besonders auch über die Vorgänge vor und nach dem schwar¬zen Tag von Serajewo .

Von der Hanger Konferenz
, ^

In den Verhandlungen der Kon - ,Menz ist bis jetzt so gut wie kein Fortschritt zu verzeichnen .Dies gilt insbesondere auch für die Sanktionen dieman einstweilen der . juristischen "
Behandlung überlassen hak,solange Briand und Eurtius durch die Völkerbunds¬

ratssitzung in Genf in Anspruch genommen sind. Am Mon¬tag sollen die Verhandlungen über die BIZ . (die neue Be¬
zeichnung für die „Bank für Internationale Zahlungen ",kurzer und richtiger Tributbank genannt ) unter dem
Vorsitz- von Jackson Reynolds , dem First Nationalbankin Neuvork. beginnen. Im Haag spricht man davon, daß

Reynold der Posten des Vorsitzenden des Aufsichtsrates der
BIZ . angeboten werden soll .

Unter den Abordnungen der Gläubiaermächte wird da«
Gerücht verbreitet , Dr . Schacht wolle Schwierigkeiten ma¬
chen, indem er die Mitwirkung der Reichsbantbei der BIZ . verweigere , wenn nicht gewisse Ae n-
derungen am Poungplan vorgenommen werden.

Die Worte des standhaften ungarischen Ministerpräsiden¬
ten Graf Bethlen , der im Haag die Reparationen im
allgemeinen und die ungarischen im besonderen „astro¬
nomische " nannte und erklärte, ebenso astronomisch sei
auch „Das rohe Unrecht "

, das die Kriegsgewinner
den Unterlegenen angetan haben — sind eine treffliche
Kennzeichnung : im Haag müßten sie im Verhandlungssaal
in Flammenschrift an der Wand leuchten . Sie haben auch
größeren Eindruck gemacht, als aus dem amtlichen Bericht
zu erkennen war.

Curtius geht nicht nach Genf
Die Sitzung der Abordnungen der sechs einladenden

Mächte am Samstag vormittag verlief lehr angeregt. 3»
der Sanktionsfrage war in der Besprechung Cur -
tius - Tardieu keinerlei Fortschritt erzielt worden, und
es wurde auf nachmittags 5 Uhr eine neue Bespre¬
chung anberaumt . Der Kampf der Meinungen hat sichmerklich zugespiht . Dr . Curtius hat nunmehr aus
die Reise nach Genf zur Ratstagung verzichtet . Staats¬
sekretär v . Schubert ist mit seinen Mitarbeitern rittags
nach Genf abgereist.

Die Deutschen sind schuld
Paris , 12 . Januar . Das Interesse der Pariser Blätter

an den Haager Verhandlungen hat deutlich nachgelassen.
Die Berichte sind auffallend kurz geworden und die Zuver¬
sichtlichkeit ist verschwunden . Darin liegt natürlich eine
„von oben " ausgehende Absicht, wie vorauszusehen war .Man möchte den Deutschen wieder Vorhalten , daß s i e
schuld seien, wenn die so hoffnungsvoll begonnenen Ver¬
handlungen nicht vorwärtskommen . Der „Petit Parisien "
schreibt : „Der deutsche Eigensinn verzögert den Abschluß der
Arbeiten im Haag .

" Das „ Echo de Paris " sagt , Deutschland
mache in allen Fragen bewußte Quertreibereien ; man müsse
„wieder einmal" seftstellen , daß der Schuldner auf das He¬
rannahen des 21 . Januars rechne, an dem die Konferenz
spätestens geschlossen werden müsse. Deutschland spekuliere
auf die Eile und Verwirrung während der letzten Kon¬
ferenztage, um den Gläubigern in letzter Stunde Zugeständ¬
nisse zu entreißen.

Damit werden die Tatsachen gerade in ihr Gegenteil
verdreht.

Italien verzlchtek auf Ostreparationen?
Rom, 12 . Januar . Das „ Giornale d'Jtalia " will wis¬

sen , Italien werde die österreichische Reparationsfrage zu
lösen versuchen und die Forderungen der österreichischen
Regierung unterstützen . Es habe zu diesem Zweck auf sei¬
nen Anteil an den Ostreparationen verzichtet und erklärt,
diesen Anteil gegebenenfalls auch durch Vorschüsse zur Be¬
friedigung der ungarischen Optanten den Nachfolgestaaten
zu überlassen , damit endlich diese leidige Frage aus der Welt
geschafft werde und die Ostreparationen als Einheit, wie der
Kleine Verband es wünsche, erledigt würden.

Zur Eröffnung des Bolferbundsrats
Genf, 12 . Jan . Die Tagung des Völkerbundsrats wird

diesmal mit einer Feier verbunden sein. Er feiert das zehn¬
jährige Jubiläum des Völkerbunds ( 10 . Januar 1920) . Was
kann man über ihn sagen , was ist er anderes gewesen als
die vielberufene „Versicherungsgesellschaft auf Gegenseitig¬
keit" der Kriegsgewinner ? Was ha) der Völkerbund ge¬
leistet , um die volltönenden, versprechenden Worte seiner
Satzung zu erfüllen? In allen großen Aufgaben hat er
vollständig versagt . Doch nein, er hat eigentlich nicht
versagt, sondern er hat vorsichtigerweise erst gar keine großen
Aufgaben in Angriff genommen. Beispiele? Er verabscheut
den Artikel 19 seiner Satzung , der die Aenderung als un¬
durchführbar erwiesener Verträge vorsieht — dabei geniert
den Völkerbund der unmögliche polnische Korridor nicht im
geringsten. Der Völkerbund spielt den „Schützer der Min¬
derheiten"

. Dagegen ist er unermüdlich im Erfinden neuer
Vorwände für die Verzögerung oder Hintertreibung der
A b r ü st u n g , die seine Satzung vorschreibt . Und derartiges
ließe sich noch in Menge anführen , wie z. B . der bewußte
Schwindel mit den Kolonie- „Mandaten ".

Neue Nachrichten
Angestelltenabbau in Berlin

Berlin, 12 . Januar . Beim preußischen Statistischen
Landesamt sollen bei einer Gesamtbelegschaft von 722 An¬
gestellten 230 Kündigungen ausgesprochen werden. Das
Statistische R e i ch s a m t, das Ende November schon 208
seiner Angestellten entlassen hat, will weiteren 300—400 An¬
gestellten das Dienstverhältnis kündigen. — Auch der Ber¬
liner Magistrat beabsichtigt , zahlreiche Kündigungen
von Angestellten vorzunehmen und hat diese Absicht zum
Teil auch schon durchgesuhrt . — Die Liquidationsbehörden
bringen ebenfalls weitere 300—400 Angestellte zur Entlas¬
sung . Insgesamt sollen weit über 1000 Entlassungen vor-
genommen werden.

Sitzung des evangelischen klrchensenaks
Berlin, 12. Jan . Der in Berlin versammelte Kirchen«

senat der Evangelischen Kirche der Altpreußischen Union
hatte die kommende Tagung der Eeneralsynode vorzuberei¬
ten, die am 22. Februar zusammentreten soll . Er bereitet
u . a. den Entwurf eines Gesetzes vor, durch das der Kirche
neue Möglichkeiten zur Erfüllung ihrer sozialen Aufgaben
eröffnet werden. Ueber den Stand des Kirchenver¬
trags mit dem preußischen Staat wurde eingehend berich¬
tet. In der anschließenden Erörterung wurde erneut fest¬
gestellt , daß die Evangelische Kirche bei den Verhandlungen
auf die Wahrung der grundsätzlichen Parität ent¬
scheidendes Gewicht legen müsse, nicht bloß in finanzieller
Hinsicht , sondern ebenso in bezug auf di« sonstigen von der
Generalsynode erhobenen Forderungen .

Rücktritt des Oberpräfldenlen von Hessen-Naffa«
Kassel, 12. Januar. Der Oberpräsident der Provinz Hes¬

sen -Nassau, Dr. Schwanker , hat zum 7 April sein Mt-
lassungsgesuch eingereichk.

Schäfers Rücktritt
Karlsruhe , 12 . Jan . Das Zentrumsblatt „Badischer

Beobachter" bestätigt, daß der bisherige Vorsitzende der
Zentrumsfraktion des Badischen Landtags , der zugleich
Parteivorsitzender ist, der Freiburger Prälat Dr . Schä¬
fer , schriftlich seinen Rücktritt angezeigt habe. Nach der
„Landeszeitung" bestehen in der Fraktion gewiss« Unstim¬
migkeiten , die mit der Nachfolge des jetzt zum badischen In¬
nenminister ernannten Dr . Wittemann , seither Präsi¬
dent des Rechnungshofs, Zusammenhängen. Für diesen
Posten sollen der Landiagspräfident Dr. Baumgartner ,
sowie der ehemalige Justizminister Dr . Trunk , die beide
Zentrumsabgeordnete sind, von der Zentrumspartei aus¬
ersehen fein , Baumgartner solle auch Nachfolger Schäfers
werden. Die andere Koa . itionspartei , die Sozialdemokratie,
widersetze sich aber diesem Vorschlag.

Gegen die Chriskenverfolgung ln Rußland
London , 12 . Januar. Unter dem Vorsitz des Grafen

von Glasgow und des früheren Innenministers der
konservativen Negierung, Lord Bentford , hat sich in
England eine Vereinigung gebildet , die alle Kirchen Eng¬
lands zum gemeinsamen Kampf gegen die Verfolgung der
christlichen Religion und der christlichen Kirchen in Rußland
aufruft . Eine Reihe von Bischöfen der anglikanischen Kirche
und die obersten Vertreter der Freikirchen sind bereits Mit¬
glieder des Kampfbunds. In nächster Nähe des Parlaments¬
gebäudes wurden die B 'iros eingerichtet , und es soll nun mit
Versammlungen und Schriften ein großer Merbefeldzug
gegen die fanatische Unterdrückung des Christentums in
Rußland unternommen werden. In England und Schott¬
land hat die Bewegung bereits starken Boden gewonnen.

Die Pressefreiheit im Republikgesetz
Berlin , 12 - Jan . Der Strafrechtsausschuß des Reichstags

hat Z 6 des Republikschuhgesetzes in folgender
Fassung angenommen: .Mit Gefängnis nicht unter drei
Monaten, neben denen auf Geldstrafe erkannt werden kann ,wird bestraft, wer öffentlich oder in einer Versammlung 1 .
die verfassungsmäßig festgestellte republikanische Staatssorm
des Reichs oder eines Landes beschimpft oder böswillig oder
mit Ueberlegung verächtlich macht oder dadurch herabwür¬
digt, daß er den Reichpräsidenten oder ein Mitglied der
Reichs- oder einer Landesregierung beschimpft oder ver¬
leumdet . 2 . Die Reichs- oder Landesfarben beschimpft oder
böswillig und mit Ueberlegung verächtlich macht; 3 . einen
verstorbenen Reichspräsidenten oder ein verstorbenes Mit¬
glied der Reichsregierung oder einer Landesregierung be¬
schimpft oder verleumdet; 4 . zu Gewalttätigkeiten gegenandere weoen ibrer volitilcken Betätigung oder zu Gewalt-
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tätigkeiten
" der im Z 4 Abs . 1 bezeichneten Art aufforderl

oder eine solche Gewalttätigkeit , nachdem sie begangen wor¬
den ist, oder einen Hochverrat (F 81 bis 86 des Strafgesetz¬
buches ) , der gegen die verfassungsmäßig festgestellte repu¬
blikanische Staatsform des Reichs oder eines Landes oder
den Bestand des Reichs oder eines Landes begangen wor¬
den ist, verherrlicht oder ausdrücklich billigt .

"

Die lleberiastung der Landwirtschaft
Berlin , 12 . Jan . In der Deutschen Weltwirtschaftlichen

Gesellschaft führte der Reichsminister für Ernährung und
Landwirtschaft Dietrich über die deutsche Agrarfrage
aus , die Erkenntnis habe sich durchgesetzt, daß die Notlage
der deutschen Landwirtschaft eine Angelegenheit des ge¬
samten deutschen Volks sei . Die Verschuldung der Land¬
wirtschaft könne gegenwärtig mit 12 Milliarden angenom¬
men werden . Die Rentabilität der Landwirtschaft sei zu
niedrig , um die hohen Zinsen zahlen zu können . Der Gegen¬
wert der Schulden der Nachkriegszeit sei nicht vorhanden .
5—6 Milliarden seien in der Verluftwirtschaft der Jahre der
Währungsstabilisierung einfach verschwunden . . Die
Notlage der Landwirtschaft sei zum Teil auf eine steuer¬
liche U e b e r b el a st u n g der Landwirtschaft in den
ersten Jahren narb der Inflation zurückzuführen . Man sei
bestrebt , jetzt die Steuerlasten der Landwirtschaft zu senken.
Die Landwirtschaft bringe gegenwärtig 60 Millionen Ein¬
kommensteuer , 100 Millionen Vermögenssteuer , 85 bis 90
Millionen Rentenbankzinsen , 500 Millionen Realsteuern ,
60 bis 70 Millionen Umsatzsteuer und 50 Millionen anderer
Steuern auf . Man sei bestrebt , die Rentenbankzinjen der
Landwirtschaft zu erlassen und die Grundsteuer um 10 o. H.
zu senken. Die Landwirtschaft würde mithin eine Senkung
ihrer steuerlichen Lasten um 150 Millionen Mark erfahren .
Die Gesamtbelastung sei gegenwärtig 800 bis 900 Millionen
Mark .

Mrlleinberg
Stuttgart , 12. Januar .

ep . Steigender Zugang zum Studium der evang . Theo¬
logie. Wie wir erfahren , haben sich zum diesjährigen Land¬
examen im Februar , dem bekannten Aufnahmeexamen
von den höheren Schulen in die niederen evangelisch - theoko -
grschen Seminare , 107 Teilnehmer gemeldet . Das
mag als ein erfreuliches Zeichen für den steigenden Zugang
zum theologischen Studium gewertet werden .

Drei Millionen für Notstaadsarbeiten . Zwecks sofortiger
Inangriffnahme von Rotftandsarbeiten in größerem Um¬
fang hat das Stadtfchultheißenamt Stuttgart einen Antrag
ausgearbeitetet , der zur Zeit in den Abteilungen behandelt
wird . Es fordert darin die Vorausgenehmigung zur Ver¬
wendung von rund drei Millionen Mark .

Vorerst keine Verschmelzung - er Schnmrzwaldvereine .
Nach einer Mitteilung des Derwaltungsansschusses des Ba¬
dischen Schwarzwaldvereins sind di« aus den Zusammen¬
schluß gerichteten Verhandlungen des Badischen und Würt -
tembergrschen Schwarzwaldvereins aufs erste als gescheitert
zu betrachten , da das durch eine gemischte Kommission aus »
gearbeitete Gemeinschaftsstatut von der außerordentlichen
Hauptversammlung des Württ . Schwarzwcrldvereins ein¬
stimmig abgelehnt wurde . Der badische Verein überläßt es
nun dem württembergischen , zu einem ihm geeignet « scher»
nenden Zeitpunkt etwaige neue Verhandlungen über die
Verschmelzungsfrage anzuregen .

Unterschlagung aus Not . Ein 42jähriger Kanzleihrlfs -
ärbeiter beim Polizeipräsidium in Stuttgart war durch
jahrelange Krankheit seiner Frau in Not geraten und ver -
grrff sich an vereinnahmten öffentlichen Geldern . Er hatte
zuvor versucht , vom Innenministerium eine Notstands -
bechilfe zu bekommen , die ihm aber nicht gewährt werden
kcmnbe, weil er in staatsrechtlichem Sinn kein Beamter
war . In der Zeit von 244 Jahren veruntreute er 2000
Mark . Das Erweiterte Schöffengericht verurteilte ihn , da
er strafrechtlich Beamter fei , zu der gesetzlichen
Mindeststrafe von einem Jahr Zuchthaus und 100 Mark
Geldstrafe . Der Vertreter der Anklage hatte sogar 1 Jahr
6 Monate Zuchthaus beantragt .

Aus dem Lande
Heilbronn a . N ., 12 . Januar . Nicht ans Ziel ge¬

kommen . Am Freitag nachmittag fuhr zum ersten Male
nach zehnjähriger Unterbrechung der Schleppschiffahrt nek-

karaufwürts ein mit Kohlen beladener Schleppzug nach
Lauffen . In der Horkheimer Schleuse mußten die beiden
Schiffe des Zugs nacheinander durchgeschleust werden , da
diese Schleuse nur eine Länge von 47 Meter aufweist , wäh¬
rend die beiden Schiffe allein schon je 40 und 45 Meter
Länge hatten . Kurz vor Lauffen lief der Schleppzug auf
Grund , da der Wasserstand an der betrestenden Stelle 125
Zentimeter betrug , welchen Tiefgang das geschleppte Koh-

lenschist auch hatte . So kam der Schleppzug nach dreistün¬
diger Fahrt nicht ans Ziel , die Lausten « Zement -Werke ,
für die die Ladung , bestimmt war . Er konnte erst gestern
(Samstag ) morgen wieder flott gemacht werden .

Heilbronn , 12 . Jan . Verurteilter Einbrecher .
Der ledige 28 I . alte Arbeiter Albert Setzer von hier , der
mit einem Genossen in Neustadt (Bayern ) in ein Gold -
warengeschäft etnbrach und Gegenstände im Wert von 6000
Mark erbeutete , wurde vom Gericht in Fürth zu 2 Jahren
7 Monaten Zuchthaus verurteilt .

Bashingen a . F ., 12 . Januar . Geländeta u s ch . Die
Bierbrauerei Leicht hak unter dem zwischen ihren Anlagen
an der Hauptstraße liegenden Teil der Schafstraße aus¬
gedehnte Kelleranlagen angelegt und gegen 70 Stahltanks
mit einem Fassungsvermögen von 2,4 Millionen Liter ein¬
gebaut . Die Firma beabsichtigt , auch den Oberbau der
Straße in ihr Areal eiuzugliedern , was allerdings das Ein¬
gehen der Schasstraße zur Folge hat . Wie wertvoll das
Gelände der Brauerei Leicht ist , geht daraus hervor , daß
sie der Gemeinde als Kompensation etwa 1 )4 Morgen Bau¬
gelände in der Nähe des Freibads und ein Aufgeld von
etwa 10 000 Mark anbietet . Auch tritt sie den nötigen ,
teilweise überbauten Grund und Boden , für die ortsbauplan -
mätzige Durchführung der Mirthflraße ab und stellt der Ge¬
meinde ihre Eisseen am Freibad mit mehreren Morgen
Gelände zur Nutznießung zur Verfügung . Nach Lage der
Sache dürfte die Gemeinde auf das Angebot eingehen .

Gmünd , l 1 . Jan . Wiederaufbau derGewerbe -
bank Gmünd . Zum Zusammenbruch der Gewerbebank
Gmünd , der durch unerlaubte Kreditspekulationen und Ver¬
schleierung der Personalkonten erfolgte , beschloß die gestrige
außerordentliche Generalversammlung den Wiederaufbau
der Bank .

Neuhausen a . d. Erms , 13. Jan . Vom Auto erfaßt .
Nchamittags vergnügten sich Kinder in der Uracher Straße
mit Schleifen . Ein achtjähriger Junge konnte sich nicht mehr
rasch genug aus der Fahrbahn entfernen und wurde von
einem Auto erfaßt und zu Boden geworfen . Er erlitt außer
Kopfverletzungen einen schweren doppelten Beinbruch . Der
Junge wurde sofort ins Bezirkskrankenhaus Urach über¬
geführt . Den Führer ds Autos soll keine Schuld treffen .

Talheim OA . Tuttlingen , 13. Jan . Im Tod ver¬
eint . Johannes Jrion , Ä !t -Feldschüß , verschied im Alter
von 86 Jcchren ; am selben Abend , drei Stunden später ,
folgte ihm seine Chfrau Brigitte ged . Schweizer im Alter
von 83 Jahren im Tod nach . Der Ehegatte und feine zweite
Frau lebten 39 Jahre in friedlicher Ehe zusammen .

Ravensburg , 12. Januar . Einbruch ins A r b e i t s-
a m t. Wohl in der Annahme , im Kassenschrank des Arbeits¬
amts wegen der am Freitag zur Auszahlung kommenden
Arüeitslosenunterstützungsgelder ziemlich Geld vorzufinden ,
wurde in der Nacht aus Freitag ein Einbruch in den Räu¬
men des Arbeitsamts ausgeführt . In das Kassenzimmer
drang der Täter nach gewaltsamer Oeffnung der verschlos¬
senen Türe ein . Die Oeffnung des Kassenschrankes mit
einem falschen Schlüssel gelang ihm nicht. Auch der Ver¬
such , den Kassenschrank von unten her mittels eines Bohrers
zu öffnen , mißlang . Dagegen gelang dem Dieb die Oeffnung
zweier kleiner Blechkassetten , in denen die Portokassen ver¬
wahrt waren . Deren Inhalt mit 21 -4t , meistens Brief¬
marken , nahm er an sich . Ferner ließ er eine eiserne Geld¬
kassette , die leer war , in der er aber Geld vermutete , mit¬
laufen . Der entstandene Schaden ist durch Versicherung
gedecket . Die Nachforschung nach dem Täter ist im Gang .

Friedrichshasen . 12. Januar . Verhaftung eines
Diebs . Ins Amtsgefängnis in Tettnang eingeliefert wurde
der 27 K . a . nerkeiratet « Scblosser Karl Ebmann aus Fried¬

richshafen . Ehmann war zuletzt in München beschäftigt und
versah dort nebenbei im Haust einer alleinstehenden alten
Dame die Hausmeisterstelle . Nach Entwendung von Schmuck¬
sachen, Geld und Wäsche im Wert von etwa 8000 -4t ist er
flüchtig gegangen . In Friedrichshafen konnte er verhaftet
werden .

Bon der bayrischen Grenze , 12 . Januar . Brand . —
M a r k t j u bi l ä u m . In Jektingen brannten in der
Nacht der Stadel und die Stallung des Landwirts Johann
Schmid nieder . Getreide - und Futtervorräte sowie das
Mobiliar sind mitverbrannt . Als der Brandstiftung ver¬
dächtig wurde die geisteskranke Schwester des Brandleiders
vorläufig in Haft genommen . — Die Marktgemeinde II -
lertissen kann in diesem Jahr das 500jährige Markt¬
jubiläum feiern . Aus diesem Anlaß findet vom 4.—13. Okt .
eine Reihe von Veranstaltungen statt . Geplant ist eine Ge¬
treide -, Obst- , Bienenzucht -, Geflügel - und landwirtschaft¬
liche Ausstellung . Ein Fluglag und Vorführungen der
Reichswehr sind vorgesehen .

Vom bayerischen Allgäu , 12 . Januar . Kleine Chro¬
nik . Das neue Jahr brachte den Bergen eine Frühlings¬
temperatur . Auf schneefreien Wiesen und an den Hängen
stößt man allenthalben aus Gänseblümchen und Palmkätz¬
chen . In den niederen Lagen hört man die Vögel , Stieg¬
litze , Meisen und Kreuzschnäbel , pfeifen und singen wie im
Frühjahr : in diesem Jahr ist diesen Tierchen der Tisch reich
gedeckt , die samenreichen Zapfen hängen in großen Mengen
an den Tannen . — Der neugemählt « Stadtrat in Lindenberg
hat einstimmig beschlossen , bei Faschingsveranstaltungen
Sammlungen mit vom Stadtrat versiegelten Büchsen zu¬
gunsten der Ortsarmen durchzuführen . — Der 35 I . a.
Händler Georg Schick von Peißenberg hat in einer August¬
nacht seine Frau , die sich von ihm trennen wollte , erschossen .
Das Schwurgericht Kempten verurteilte Schick wegen Tot¬
schlags zu 3 Jahren 6 Monaten Gefängnis . — Zwei arbeits¬
lose Mechaniker namens Schrat und Heubucher von
Hohensurch stellten Taler aus Lötzinn her und setzten das
falsche Geld bei versch- edenen Einkäufen in Schongau ab ,
so u . a . auch im Gasthaus zum Stern , wo sie sich stärkten
und mit einem dumpfklingenden Taler zahlen wollten . Die
Kellnerin merkte den Schwindel , und nun sitzen beide im
Untersuchungsgefängnis in Kaufbeuren .

Billingen im Schwarzwald , 12 . Jan . Stets frische
Brötchen . Ingenieur Fr . Winkler hat nach lang¬
jährigen Versuchen ein Verfahren erfunden , das auf sehr
einfache Weise ermöglichen soll , Brötchen auf Tage hinaus
vollkommen backfrisch zu erhalten .

Singen a. H ., 12 . Januar . Eine dunkle An¬
gelegenheit . Letzten Sonntag früh wurde in H-inter -
zarken bei der Ausfahrt aus dem Bahnhof Hinterzarten der
48 Jahre alte Ignaz Ruf von Oehningen Amt Konstanz tot
aufgefunden . Man vermutete , daß Ruf Vas Opfer eines
Unglücksfalls geworden ist . Jetzt sind jedoch Verdachts¬
momente ausgetreten, , die als wahrscheinlich erscheinen las¬
sen, daß Nus selbst den Tod gesucht hat . In diesem Zu¬
sammenhang verhaftete die Gendarmerie Singen einen ver -
heirateten Mann aus Friedingen , der in ddrn dringenden
Verdacht steht, Ruf durch skrupellose Manipulationen in
den Tod getrieben zu haben . Der Verhaftete soll dem Auf
durch Versprechungen aller Art fein Vermögen abgenommen
haben . Er brachte Auf sogar so weih, daß dieser sein er¬
spartes Geld auf der Kasse abhob und dem Verhafteten aus -
händigte .

Ulm, 12. Jan . Der Ausbau den Unteren Jl .
l e r . Der Ausbau der Unteren Iller bei Ulm macht rasche
Fortschritte . Gegenwärtig ist der zweistufige Ausbau der
Iller zwischen Kellmünz und Böhringen in Vorbereitung .
Das Wehr mit Einlauf befindet sich unterhalb Kellmünz .
Der Werkkanal hat eine Gesamtlänge von 13,5 Kilometer .
Der Wasserspiegel des Kanals hebt sich vor den zwei Kraft¬
werken bis zu 8 Meter über das neue Gelände . Die bei¬
den Kraftwerke sind bei Untereichen und Jllertissen . Ihr
nutzbares Gefälle beträgt je 14 Meter , ihre ungefähre
Leistung je rund 14000 Kubikmeter . Neben zahlreichen
Maschinen waren über 1000 Mann den ganzen Sommer
über beschäftigt. Die Erdarbeiten gehen dem Ende zu. Di «
Hauptarbeit richtet sich jetzt auf die beiden Kraftwerke und
das Auslaufwerk . Erst nächstes Jahr sollen die Dämme ab-

gedichtek werden . Das gesamte Werk soll im Herbst dS. JL
in Betrieb genommen werden .

Kirckendiebstabl . Um die Zeit der Jahreswende wurde

Jünglings - uocl Knsbsn -Kontsklion. öslclsiciung kür- clso Wintsrspoi -t . AI »

Schicksale komme« vom Himmel
Roman von Christine Rußland

71 . Fortsetzung . (Nachdruck verboten )

„Gnädige Frau ! Nehmen Sie privatim die traurige
Nachricht von mir entgegen , daß Ihr lieber Sohn , der
Gefreite Ernst Wolfram , seinen Urlaub nicht antreten
kann , da er vor wenigen Stunden bei der Erstürmung
eines Dorfes gefallen ist . Ihnen das sagen zu müssen,
schmerzt mich unsagbar , denn ich habe das tiefe Gemüt ,
den hohen Menschenwert dieses Jungen erkannt und
weiß , was Sie an ihm verlieren . Seine letzte schöne
Tat allein , die er ausführte , wird ihm den Himmel
öffnen . Aus einem brennenden Hause , das nahe am
Zusammenbruch war , rettete er ein etwa fünfjähriges
Mädchen , das in Todesängsten um sein Leben schrie.
Er erstieg einen schwachen Baum nahe der Hauswand ,
dessen Wipfel schon in Flammen standen . Di« Beine
um den heißen Baumstamm schlingend , ergriff er die

hilfeflehenden Hände der Kleinen , um sie durch den
bereits glimmenden Fensterrahmen in seine Arme zu
ziehen . Ich k inte ihm nicht zu Hilfe eilen , sah alles
nur von ferne . Das brennende Dorf war noch immer
in Feindeshand Und plötzlich sah ich ihn fallen . Eine
Kugel aus einem Bauerngehöft heraus hatte ihn nieder¬
gestreckt. Kameraden trugen ihn aus dem Feuer . Mit
einem friedlichen Lächeln um die bartlosen Lippen ,
fand ick ihn abends neben anderen toten Kameraden
unter einer Baumgruppe liegen . Ueber ihm leuchteten

' di« ewigen Sterne , die er so unendlich liebte .
"

Der Brief entglitt Christines Händen . Mit dem Wehe -
schrei eines verwundeten Tieres glitt sie ins Gras . Und
neben ihr in wildem Schmerz kniete kränenlos Anita
Merker . -

Die Grillen zirpten eintönig , leise rauschte ein Bergquell
M Tal . und die Lerchen über den üppichgrünen Saaten

.avmerren weiter , schwangen sich höhenwärts , dem Pfingst -
geist entgegen , der über den Wäldern schwebte.

Die Welt ging weiter ihre Bahn , wenn auch Millionen
und Abermillionen Mutterherzen im heißen Weh ver¬
bluteten .

Christine wurde von Schauern geschüttelt . Sie weinte
nicht . Konnte nicht !

Dieser klaglose Mutterschmerz wurde Merker unerträglich
Er neigte sich über sie und strich ihr leise über das Haar .

„Frau Wolfram — Christinchen ! " unwillkürlich nannte er
sie laut , wie er es während seiner Kindheit immer leise getan .
„Wenn Günther und sein Sohn aus jener Welt auf Sie
herniederschauen , io werden ihre Seelen weinen . Sollen
Vater und Sohn , die nun selig beieinander wohnen , ihr
Teuerstes auf Erden in schrankenlosem Schmerze wissen ?"

Da . erhob sich Christine . Ein totblasses Antlitz schaute
Merker mit fremden Augen an .

„Lieber Freund, " sie ergriff seine Hände . „So halten Sie
mich fest Sie erlösten mich aus dumpfer Qual . Heim ist er
gezogen , mein Junge , heim zu seinem Vater . Endlich kommt
mein Günther zu seinem Recht . Ich besaß den Knaben , der
meines Lebens ganze Wonne , die Heimat meines Herzens
war , lange genug . Zuviel des Glückes habe ich wohl alle die
Jahre in ihm besessen, so daß ich meinen Schmerz nicht wür¬
dig zu tragen vermag . Gott mag es mir verzeihen Sie aber
werden mich bis an meines Lebens Ende nicht verlassen .
Ich bin nicht mehr stark genug , um die Nöte des Lebens
allein zu tragen . Ich brauche eine Hand , die mich hält , da
auch meine allezeit tapfere Mutter mich verlassen hat .

"

„Meine Kraft gehört Ihnen und Ihrem Hause , so lang «
ich lebe." Die Antwort Merkers war wie ein Schwur .

Anita und Ottilie saßen allein im Hause der Mutter und
weinten . Christine duldete heute keinen Menschen um sich ,
sie wollt « mit ihrem Schmerz « allein sein.

Nacht war es , Sternengeleucht funkelte über den Wäl¬
dern . In unendlichen Fernen am Himmelsdome schwebte,
feinstes Goldgewebe ausstrahkend , das Siebengestirn .

„Und wenn die Sterne flimmern , schau hinauf , dort oben
begegnen sich unsere Seelen . So hatte Ernst ihr geschrieben

„Mein geliebter Mann , mein Günther , wie danke ich dir
noch einmal , daß du mir diesen Sohn geschenkt. Tausend
und taufend Schmerzen will ich leiden um seinen Tod Aber
öde und leer wäre mir diese Erde , wenn ich ihn niemals be¬
sessen hätte . Für jede Stunde seines Daseins danke ich dem
Gott der Liebe , der mich Mutter werden ließ Es gibt nichts
Größeres und Heiligeres auf dieser Welt Ich habe es im
Besitze unseres Sohnes ja gar nicht gewußt , wie reich und
selig ich war . Ich habe das heilige Glück hingenommen . crs
müßte es so sein, als hätte ich es mir durch das kleine Leid ,
durch das ich ging und das inir riesengroß erschien, reich¬
lich verdient . Ich wußte es nicht , daß ich tagaus , tagein im
Hellen Sonnenlicht stand . Nun erst , da diese Sonne mir er¬
loschen, fühle ich , was ich besessen . - "

Christines Augen flogen leuchtend himmelwärts . „ Ich
grüße euch, ihr Seelen meiner Seele , Vater und Sohn . Bald ,
gar bald werde ich bei euch sein .

"
Da lösten sich zitternd goldene Funken aus einem Stern

des Himmelswagens . Ein Gruß der Seelen von Vater und
Sohn .

Sehnsüchtig , als möchte sie diesen Himmelsgruß an ihr
Herz , pressen , breitete Christine weit die Arm « aus . ,

„Dahinauf wird auch meine Seele einst fliegen , dort m
meine Heimat . " Demütig in leistem Beten sank sie in dis
Kni «.

Stehst du im Sonnenschein ,
wärmt dich das Licht,
denkst du , es muß so sein
und spürst es nicht.
Erst wenn des Tages Rot
die Welle trinkt ,
wenn kalter Nächte Not
dein Herz umschlingt ,
dann fühlst du , wie dich einst
erwärmt das Licht.
wie heiß du dann auch weinst ,
nun glüht es nicht .

' .

^ Ende -



ans der Klosterkirche in Wiblingen von einem Altar herun -
ter ein Kruzifix gestohlen . Es stammt aus der Avkokozeit .
ist 70—75 Zentimeter hoch , aus braunem Holz geschnitzt
und ruht auf einem Sockel .

Geislingen a. St ., 12. Jan . Ehrliche Burschen
Drei hiesige Schüler fanden am Stöttener Berg eine Brief¬
tasche mit einem namhaften Geldbetrag . Sie liefen sporn¬
streichs zur Polizeiwache und lieferten den Fund ab.

Von der bayerischen Grenze . 12 . Jan . Schwer be -
strafter Leichtsinn . Der 15jährige Sohn des Auto¬
geschäftsinhabers Keßlinger von Iilerkissen fuhr mit
einem Motorrad unberechtigterweise und ohne Wissen des
Besitzers in raschem Tempo die Staatsstraße gegen Bellen¬
berg zu , verlor die Herrschaft über die starke Maschine und
rannte gegen einen Baum . Der Knabe blieb mit einem
Schädelbruch schwer verletzt am Platze , das Motorrad wurde
stark beschädigt.

Gmünd , 12 . Jan . Verhaftungen . Der seitherige
Leiter der Gewerbebank Gmünd GmbH . , Rudolf Klai -
ber , sowie der Kassier Robert Huttelmai er , die ge¬
meinsam durch unerlaubtes Börsenspiel , Gewährung von
Krediten an flaue Kunden und Bilanzfälschung das Institut
schwer geschädigt haben , so daß eine Sanierung der Bank
notwendig wurde , sind verhaftet worden .

Die Schädigung der Bank beträgt nahezu 300 000
nach Heranziehung der Reserven und der Geschäftsgut¬
haben verbleibt noch ein Verlust von 56 717 Mark . Zur
Vermeidung des Konkurses werden die seitherigen Ge -
schästsguthaben von 1200 Mark durch Einzahlung von
monatlich 50 Mark erneuert .

Reutlingen , 12 . Jan . B e t r i e b s e in s ch r ä n tu n g .
Infolge der schlimmen allgemeinen Wirtschaftslage sieht sich
eine hiesige Maschinenfabrik genötigt , vorläufig 22 Arbeiter
M entlassen . Weitere Kündigungen sind in Aussicht ge¬
nommen .

Gasfernleitung . Die Gasfernleitung nach Wannweil ,
die sich seit einigen Wochen im Bau befindet , dürfte in etwa
14 Tagen beendet sein Die Strecke ist insgesamt 2100 Meter
lang . Bon ihr sind bis jetzt 1400 Meter gelegt .

Amtliche Dienstnachrichten
Anerkennung von Wohisahrtspslegerinnen . Auf Grund dsr

staatlichen Prüfung sind im Kalenderjahr 1929 als Wohlfahrts -
Pflegerinnen anerkannt worden : 1 . für das Hauptfach gesundheit¬
liche Fürsorge : Enk , Anne , von Metzingen ; Frölich , Else , von
Haberschlacht Oll . Brackenheim ; Greeb , Helene , von Maulbronn ;
Haid , Auguste , von Plochingen ; Heege , Hildegard , von Blau -
beuren ; Schlenker , Fanny , von Waldmannshofen ; Wagner ,
Julie , von Haiterbach OA . Nagold . 2 . für das Hauptfach : Ju¬
gendwohlfahrtspflege : H a u ß n e r, Helene , von Nürnberg ; Mo¬
sa pp , Hedwig , von Stuttgart ; Nieß , Martha , von Lonsee ;
Reis , Dora , von Stuttgart ; Wolfs , Ilse , von Hall . 3 für das
Hauptfach wirtschaftliche Fürsorge : Frey , Gretel , von Stuttgart ;
Haußner , Helene , von Nürnberg ; Nieß , Martha , von Lonsee ;
Richter , Ilse , von Marbach : Schlenker , Fanny , von Wald¬
mannshofen .

Lrnannl : Dipl .-Jng . Schumacher beim - Landesgewerbeamt
zum Baurat der Gr . 4 b bei diesem Amt .

Verfehl : Postmeister Zimmermann in Knittltngen mit
seinem Einverständnis auf eine Oberpostsekretärstelle in Stuttgart 1 .

Kleine Nachrichten aus aller Nell
Ein Mastenkreffen französischer und deutscher Kriegte ',l-

nehmer beabsichtigt das Reichsbanner Schwarz -Rot -Gold im
Spätsommer 1030 am Chemiii des Domes oder bei Verdun
zu veranstalten , vorausgesetzt , daß die französische Regie¬
rung die Genehmigung erteilt und die franzöfifchen Vete¬
ranen sich beteiligen .

Das Jahrhundert des Morphiums . Vor dem kleinen
Denkmal des Apothekers Friedrich Wilhelm Sertürner
(1783^—1841 ) in Einborn (Hannover ) wurde dieser Tage
unter Kranzniederlegung eine kleine Feier veranstaltet .
Sertürner hat das Mor ^ ium , bekanntlich ein Alkaloid des
Opiums , als schmerzstillendes und betäubendes Heilmittel
in die Medizin eingeführt . Vom Jahr 1830 kam es in den
Handel und eroberte sich in wenigen Jahren die Welt .

Schließung des Plauener Stadtthealers . Das neue Stadt -
rterordnetenkollegium in Plauen i . Vogtland hat mit 41
gegen 20 Stimmen beschlossen , der Fortführung von Theater
und Orchester die Zustimmung zu versagen . Das Theater
dürfte also mit Ablauf des ersten Halbjahrs geschlossen wer¬
den , falls nicht in der Zwischenzeit noch ein anderer Aus¬
weg gefunden wird . Dem ganzen Personal ist bereits zum
31 . Dezember gekündigt worden . Durch die Schließung des
Theaters werden etwa 250 Arbeiter , Angestellte und Künst¬
ler stellenlos .

Abschaffung der Todesstrafe in Dänemark . Der dänische
Landtag hat mit 90 gegen 45 Stimmen einen Antrag auf
Abschaffung der Todesstrafe angenommen . Auch in der
Ersten Kammer ist eine Mehrheit für die Abschaffung vor¬
handen .

Von Vesahungs - Soldaten niedergestochen und beraubt.
In Hechtesheim bei Mainz wurde der Arbeiter Joseph Fleck
von drei Besatzungsangehörigen überfallen und beraubt .
Die Soldaten hielten ihm , während sie seine Taschen durch¬
suchten , den Mund zu und nahmen ihm die Geldbörse , die
Tabakpfeife und Tabak ab . Schließlich versetzten sie ihm mit
einem Messer oder Seitengewehr drei Stiche in den Kopf .
Die Namen der Soldaten konnten aus ihren Urlaubsscheinen
festgestellt werden .

Gewöhnliches aus Berlin . In Berlin spricht man wie¬
der einmal von einem Vorgang , der stark nach Sklarek
riecht. Die städtische Berkehrsaktiengesellfchaft hat nach
Dlatterberichten dem Sachbearbeiter der Aufsichtsbehörde
für Klein - und Straßenbahn , Eisenbahnoberingenieur Franz
Marx , der bei der Aktiengesellschaft das Amt eines Sicher -
h e i t s kommissars der Reichsbahn bekleidete , der also die
Sicherheit in den Bahnbetrieben der Gesellschaft zu
überwachen hatte , ein „Darlehen " zum Bau einer eigenenBilla gegeben . Wie die Reicksbahndirektion Berlin mit¬
teilt , ist gegen Marx eine Untersuchung eingeleitet : es handle
sich um eine Summ « von 50 000 F (. Das städtische Nach-
richtenamt berichtet , daß Marx von der städtischen Berlina -
Grundstücksgefellfchaft , einem Zweig der Verkehrs -AG „ ein
Darlehen von 20 000 Ft erhalten habe .

Die Skollengräber Gebrüder Saß wieder verhaftet . Man
krinnert sich noch des Einbruchsdiebstahls , der im vorigen
3ahr in der Schatzkammer der Diskontogesellschaft in Ber¬
lin dadurch verübt wurde , daß die Einbrecher in langerArbeit von einem benachbarten Haus aus unter der Straße
hindurch einen kunstgerechten unterirdischen Gang zu der
Schatzkammer gruben . Als vermutliche Täter wurden die
Brüder Saß , die schon mancherlei auf dem Kerbholz haben
»M M » nachweisbare Arbeit schon ^gng« ein behagliches

Leben führen , festgenommen . Aus Mangel an Beweisen
wurden sie aber seinerzeit wieder freigelassen .

Nun entdeckte die Kriminalpolizei dieser Tage in der
Mauerstraße in Charlottenburg wieder einen solchen Stollen ,
der von dem alten Begräbnisplatz der Luisengemeinde unter
der Friedhofsmauer hindurch zu einem abgelegenen Teil des
Schulhofs des Kaiserin Augusta - Gymnasiums führte und
dort in einen etwa 3 !4 Meter tiefen un-5 20 Meter breiten
Kessel mündete . In dieser Höhle wurden Einbruchswerk ,
zeuge gefunden . Der Friedhof wurde unauffällig bei Tag
und Nacht beobachtet , und in der Nacht zum Freitag be -
merkten die Kriminalbeamten von einem Gräberhäuschen
aus zwei Männer , die sie sofort als die Brüder Franz und
Erich Saß erkannten . Als diese sahen , daß ste bemerkt
worden seien , flüchteten ste . Die Beamten begaben sich so-
fort in die Wohnung der Saß , wo diese nach dreiviertel l
Stunden auch eintrafen und verhaftet wurden . Sie ver¬
weigerten jede Antwort . Sie gaben nicht zu , auf dem Fried¬
hof gewesen zu sein , leugneten es aber auch nicht . Man
vermutet , daß die Saß einen unterirdischen Einbruch in
dem nahe beim Gymnasium gelegenen Hauptzollamt Lhar -
lottenburg vorbereitet haben .

DaS Ende eines Betrügers . Bor einigen Jahren erregteder Intendantursekretär a . D . Reciewski in Berlin
Aufsehen durch seine Behauptung , er habe in Ostsibirien
große Goldlager entdeckt . Tatsächlich fand er auch eine
Reihe von Geldgebern , die ihm zur Gründung einer Aus -
beutungsgesellschäft bedeutende Summen anvertrauken . Im
vorigen Jahr ist Reciewski spurlos verschwunden . Am 10 .
Januar wurde nun seine Leiche bei Cladow in der Havel
gefunden .

Schwerer Anfall . Arn Freitag früh gegen 5 Uhr stieß
auf der Bahnlinie Belzig - Brandenburg der Brandenburgi -
schen Städtebahn bei Golzow ein Personenzug an einem
Bahnübergang mit einem Trecker mit Anhänger zusammen .
Der Lokomotivführer wurde bei dem Zusammenstoß
in der Lokomotive eingeklemmt und getötet . Aus dem An¬
hänger des Treckers , der etwa 100 Meter vom Zug mit -
geschleift wurde , befanden sich fünf Personen , von denen ein
Zimmerlehrling ebenfalls getötet wurde und zwei Zimmer¬leute schwere Verletzungen erlitten . Der Führer des Treckers
soll die Warnungszeichen des Zugs nicht beachtet haben .

Eine Leichenverbrennungshalle soll nunmehr auch in
Köln erbaut werden . Die Kosten sind auf 400 000 Mark
veranschlagt .

Wieder Eisenbahnanschläge. An der Bahnstrecke Al¬
tona - Kiel wurden am Freitag abend an zwei Stellen
Anschläge verübt , um Züge zur Entgleisung zu bringen , in¬
dem Schwellen über die Schienen gelegt bzw. in die Schienen
eingeklemmt wurden . Auch auf dem Gleis zwischen Mei¬
mersdorf und Ascheberg wurden Schwellen auf die Schie¬nen gelegt . Die Tatorte liegen alle im Ortsbereich Kiel. Die
sofortigen Nachforschungen der Vahnhofüberwachung und
der Kriminalpolizei sind bis jetzt ergebnislos geblieben . Der
Regierungspräsident von Schleswig hat auf die Ermittlungder Täter eine Belohnung von 1000 Mark ausgesetzt .

Ein Bild aus der Großstadt. In einem Juweliergeschäft
auf der Reeperbahn in Hamburg ließ sich ein etwa 23jäh -
riger Mann Brillantringe zum Kauf mrzeigen . Plötzlich
raffte er 10 Ringe zusammen und entfl Der Geschäfts¬
inhaber verfolgte den Dieb , holte ihn ein und verabreichte
ihm eine Tracht Prügel . Von der Arbeit kommende Werft¬arbeiter und Frauen ergriffen aber sofort Partei für den
Verprügelten und hieben auf den Geschäftsmann ein , wobei
sich die Frauen besonders hervortaten . Indessen konnte der
Dieb entwischen er wurde aber von Polizeibeamten gestelltund verhaftet . Es ist ein in Hamburg wohnhafter Schiffs¬
koch. Bei ihm wurden eine größere Geldsumme und >-er -
schk ^ene Wertgegenstände vorgefunden , die offenbar eben¬
sall: von Einbrüchen stammten . Von den Ringen konnten
noch 8 sichergestellt werden .

Papageienkrankheit . Auch aus Toledo (im Staat Ohio)wird ein Todes - und ein Krankheitsfall von Psittakosts
gemeldet .

In Bad Horst (Pommern ) ist nun die an Psittakosis er¬
krankte Frau gestorben . Sie hatte von der Schokolade ge¬
gessen, von der chr inzwischen verendeter Papagei zuvor ein
Stück abgebissen ttte .

Verbot der Pc onenbeförderung in Lastkraftwagen . Das
tschechoslowakischeMinisterium des Innern beabsichtigt , we¬
gen der zahlreichen Unfälle die Personenbeförderung in Last¬
kraftwagen ausnahmslos zu verbieten .

Pocken ln London . In London sind die Pocken erneut
ausgebrochen . Bis jetzt befinden sich 437 Pockenkranke in
Behandlung .

Amenkanische Getreidespeicher niedergebrannk. In Cleve¬
land (Ohio ) brach in den Getreidespeichern der Grain Com¬
pany ein Brand aus , in denen sich Getreide im Wert von
14 Million Dollar befand . Die Speicher wurden völlig zer¬
stört . Der Gesamtschaden wird auf nahezu 1 Million Dol¬
lar geschäht. Die sich bei dem Brand entwickelnde Hitze
war so stark , daß das Eis , das sich in einem 200 Meter von
der Brandstätte entfernt liegenden Lagerhaus befand , schmolz .

Der Maulwurf
Auf einem viele Morgen großen Wiesenfeld mußte

die Beobachtung gemacht werden , daß dis Maul¬
wurfhaufen diesen Winter in erschreckender Anzahl vorhan¬
den sind . Ganze Reihen der kleinen schwarzen Erdhügel
sind da . Auch in dem benachbarten Brachösch. Die Bauern
tun bis jetzt nicht viel gegen diesen Uebeltüter . Ab und zu

! trifft man auf Streuung der Haufen . Und doch wäre es
^ notwendig , die gute Erde , die der Maulwurf heraufschafft ,
: dem ganzen Wiesenplan zuteil werden zu lassen und durch

Ausstreuen derselben den Wiesen wieder ihre natürliche
Oberfläche und Dung zu geben . Der unterirdische Erd -

- gröber , der Maulwurf selbst, ist an und für sich kein schäd¬
liches, sondern viel mehr ein sehr nützliches Tier für die
Landwirtschaft . Er vertilgt eine Unmasse mm Kriechtieren
aller Art , Würmer , besonders Regenwürmer , Asseln, Schnek-
ken, Mai - und Mistkäfer , Insektenlarven bilden seine Haupt¬
nahrung . Sein Appetit ist unstillhgx. Er bedarf täglich

so viel an Nahrung , als sein eigenes Körpergewicht üksNlächk.
Länger als 12 Stunden kann er nicht hungern . Es läßt
sich nicht leugnen , daß der Maulwurf eines der wohltätig¬
sten Säugetiere ist und überall da , wo man die aufgeworfe¬
nen Haufen leicht wegschafsen kann , aus Wiesen und Feld¬
fruchtstücken, in Laubwäldern , unbedingten Schutz verdient .
Er hat außer dem Maulwursfänger , der in Gärten und
Wiesen bei zu zahlreichem Auftreten infolge günstigen Herbst -
' >nd Winterwetters wohl angezeigt ist, viele und gefährliche
Feinde . Iltisse , Eulen , Bussarde . Raben , Wiesel und Kreuz -
ottern verfolgen ihn . Was der Maulwurf Uebles anrichtet ,
ist mehr Aerger als Schaden .

Schutz der Autos vor Frost !
Bei Eintritt in die kältere Jahreszeit war es von sicher eine der

größten Sorgen des Automobilisten gewesen , sein Fahr .eug vor den
schädlichen Einflüssen der Kälte zu schützen.

Vor allen Dingen ist es der Kühlwassi . Mantel des Zylinder¬
blockes, sowie auch der Kühler selbst, die bei stark eintreiender Kälte
gefährdet sind . Ein sehr großer Teil der Automobilisten scheut e»
daher , überhaupt im Winter die Fahrzeuge zu benutzen . Heute ist e»
jedoch möglich , dank des Fortschrittes unserer Zubehör -Industrie , den
Fahrern durch Einführung verschiedener Hilfsmittel weitgehendste
Unterstützung zuteil werden zu lasten .

1 . Früher war es nötig , bei Rückkehr in die ungeheizte Garage
das Wasser im Zylinderblock abzulasten . Es erforderte natürlich am
anderen Morgen immer längere Zeit , bis das Fahrzeug wieder sahr -
fertig war . Diese Sorgen wenigstens sind dem Autvn - Lüsten nun¬
mehr dadurch genommen , daß man Mittel gesunden oat , die den
Gefrierpunkt des Masters bedeutend herabsetzen . Rach längeren
Versuchen ist es sogar gelungen , den Gefrierpunkt auf minus 40 "

herunter zu setzen. Dies dürfte wohl für die bei uns auftretenden
normalen Temperatur - Schwankungen jederzeit ausreichend sein . Die
Gefrierschutzmittel sind heutzutage sehr preiswert und lohnt sich ein
Mischen , besonders wenn man berücksichtigt, daß bas Defektwerden
eines Zylinderblockes durch Einstieren des Kühlwasters wesentlich
größere Reparatur -Kosten zur Folge haben kann . Eine einmalige
Füllung des Kühlers mit diesen Mischungen reicht im allgemeinen
für eine ganze Wintersaison aus . Die Herstellerfirmen haben genau «
Mischtabellen und Gebrauchsanweisungen für ihre Erzeugniste her¬
ausgegeben und ist es für jeden Fahrer ein Leichtes ohne weiter «
Fachkenntniste sein Fahrzeug mit diesen Hilfsmitteln zu versehen .

2 . Ein weiterer Schuh , besonders für den Kühler , ist die Schutz -
Haube . Sie dient zunächst dazu , den Lustdurchtritt durch den Kühler
zu verringern . Dadurch wird zunächst erreicht , daß dem Kühler¬
system weniger Wärme entzogen wird , mit anderen Worten , baß da»
Kühlwaster eine günstige Betriebs -Temperatur aufweist . Weiterhin
soll die Kühlerschutzhaube den nun einmal durch den Betrieb de»
Motors erwärmten Kühler bei Stehenlasten des Wagens vor allzu
schnellem Erkalten schützen.

In den meisten Fällen besteht die Kühlerschuhhaube aus Leder mtt
Filz - oder Wollfütterung . Die herstellenden Firmen sind mit ihren
Erzeugnisten auf dem Markt derart stark verträten , daß sich unbedingt
für jede Wagentype ein passender Kühlerschutz findet .

3 . Weiterhin ist zur Pflege des Wagens dringend notwendig , einen
Ölwechsel vorzunehmen , bevor ein allzu starker Temperatur -Rückgang
erfolgt . Es sei vor allen Dingen gesagt , daß man besonders bei Win¬
teröl darauf achten muß , stets einwandfreie Markenöle , wie sie unter
den verschiedensten Bezeichnungen heute auf dem Markt sind, zu
verwenden . Das im Sommer verwendete Öl ist durch seine Zähflüssig¬
keit, die sich ja bekanntlich mit fallender Temperatur stark erhöht ,
in den Wintermonaten unbrauchbar . Die Förderkrast der Slpumpe
wird bei zu dickflüssigem Öl stark beeinträchtigt , zumal es auch bei den
dünnen zu den einzelnen Lagerstellen führenden Ölkanälen zumeist
schwierig ist, bei kaltem Motor eine sofortige ölförderung zu erzielen .
Auch die Zylinderbahnen werden , da sie in den meisten ^ Fällen nur
durch Spritzöl geschmiert werden , bei kaltem Motor anfänglich einer
genügenden Schmierung entbehren müssen . Es kann daher allzu leicht
Vorkommen , daß sich der Kolben in den Zylinderbahnen festfrißt
und dadurch großer Schaden entsteht . Die Verwendung von Winter¬
ölen ist nicht nur eine geschickte Reklame , sondern jeder kluge Auto¬
mobilist wird rechtzeitig einen Ölwechsel vornehmen und sich nicht
erst von stärkerem Frost überraschen lasten . Auch soll ein Ölwechsel
im Winter öfters erfolgen wie im Sommer .

Feder Automobilist legt weiterhin sicher großen Wert darauf , daß
sein Wagen ein einwandfreies Außere auch in der Winterzett bei¬
behält .

Bei allzu starker Kälte tritt sehr oft ein Abspringen des Lackes
der Karosserie ein und nicht selten ist dies darauf zurückzuführen , daß
die Fahrzeuge mit Wasser gereinigt und ein einwandfreies Trocknen
nachher nicht vorgenommen wurde .

Durch die Bildung von Eisstellen an der Karosserie entstehe «
Spannungen , denen nicht jeder Lack stanbhält und hat dies sehr
häufig ein Abblättern zur Folge . Es ist daher , um vor diesen unan¬
genehmen Überraschungen bewahrt zu bleiben , darauf zu achten , daß
das Fahrzeug einwandfrei getrocknet wird .

Beachtet man all diese Kleinigkeiten , so kann man auck sein Fahr¬
zeug getrost den ganzen Winter hindurch fahren , ohne > fürchten zu
müssen , daß es sowohl in seinem Äußeren , wie innerhalb ^er Maschi -
nen -Anlage irgendwelche Schäden erleidet .

Es ist besonders bei eintretendem Tauwetter ein angenehmes Ge¬
fühl in einer bequemen Limousine den Unbilden der Witterung nicht
so ausgesetzt zu sein , wie die übrigen Mitmenschen .

Wird nicht bei Berücksichtigung dieses Vorteils ein jeder Fußgänger
gerne den Wunsch in sich hegen , auch Automobilbesitzer zu werden ?

Die heutigen Preise der Automobil - Industrie ermöglichen es einem
Feien , sich für billiges Geld einen Wagen zu kefften und so nicht nur
in de - Sommerzeit Vergnügen an seinem Wagen zu haben , sonbei »
auch besonders im Winter den Unannehmlichkeiten der Witterung
nicht derart ausgesetzt zu sein .



lokale »
Wildbad , den 13 . Januar 1930.

Auszeichnung . Karl Mayer , Zimmerer , Sohn des
Fritz Mayer , Zimmermeister , hat bei der Landesausstellung
von Lehrlingsarbeiten in Stuttgart einen zweiten Preis
erhalten. Wir gratulieren !

Handballwettspiel . Beim gestrigen Handballwettspiel
des Turnvereins Wildbad gegen D . I .-K . Nord-Pforzheim
konnten die Gäste nach interessantem Spiel die hiesigen
Turner mit 1 : 0 Toren besiegen .

Ein gewaltiger Sturm fegte heute Nacht gegen
3 Uhr durch unser Tal . Wie man uns mitteilt, hat der
Sturm an einem Billen -Gebäude eine ganze Anzahl Ziegel
abgedeckt, Scheiben zertrümmert und sonstigen Schaden
angerichtet . Hoffen wir , daß keine weiteren Schäden zu
melden sind . _

Unterer Schwarzwald-Nagold-Turngau . Als Auftakt
zum Gauturntag , welcher nächsten Sonntag vormittag
V- 10 Uhr in der »Traube" in Nagold stattfindet , tagte
der Gesamtgauausschuß letzten Samstag nachmittag in der
»Sonne" in Höfen , um die umfangreiche Tagesordnung
wie auch die zahlreich gestellten Anträge zu besprechen und
für den Gauturntag vorzubereiten . Gauvertreter Praß
eröffnete die Sitzung mit herzlichen Begrüßungsworten und
bedauerte lebhaft, daß ihn noch sechs Gauvereine mit ihrer
Bestanderhebung im Stiche ließen, die jedoch im Turnblatt
veröffentlicht werden sollen. Gauschciftwart Geyer gab
hierauf die gefaßten Beschlüsse der letzten Gauansschußsitzung
bekannt . Die Vielseitigkeit der Deutschen Turnerschaft auf
dem Gebiet der Leibesübungen bringt es mit sich, daß
auch der Aufgabenkreis in Verein und Gau sich immer
mehr weitet und immer größere Anforderungen an die
berufenen Männer stellt , die sich restlos in Aufopfernder
jund selbstloser Weise in den Dienst unserer deutschen Turn¬
ache stellen . Getragen von dem wohl berechtigten Grund-
atz, daß nicht durch immer weitere Festlichkeiten unserer

Sache gedient ist und beseelt von dem guten Willen, die¬
selben auf ein Mindestmaß zurückzudrängen , um auch den
Gaubeamten einige freie Sonntage im Jahr zu gestatten ,
wurden die sämtlichen gestellten Anträge behandelt , so
daß der Gauturntag ein leichtes haben wird , die not¬
wendige Entscheidung im Sinne der Beschlüsse des Gau¬
ausschusses zu treffen . Ueber die einzelnen Punkte soll hier
dem Gauturntag nicht vorgegriffen werden . Für die Auf¬
stellung eines Gaujugendturnwarts wurde jedoch allseitig
das größte Interesse bekundet und auch eine geeignete
Persönlichkeit in Vorschlag gebracht . Bon den Turnvereinen
Nagold und Höfen lagen zwei Gesuche vor um Verleihung
des Gauehrenbriefes und zwar an Rich . Rähle und W.
Luginsland (Nagold) , Rob . Priemel , Fr . Wildprett und
Fr. Leistner (Höfen ) , die sämtlich genehmigt wurden . Aus
der Mitte des Gauausschusses konnte derselbe auch an
Gauturnwart Eugen Gent (Engelsbrand) und Karl Scheerer
(Neuenbürg) verliehen werden . Ebenso wurde der Ga«,-
ehrenbrief unserem früheren Gauvorstand Hauptlehrer
Strohmaier (früher in Schwann) zuerkannt . Unter ernsten
und würdigen Worten überbrachte Gauvertreter Proß den
Geehrten unter herzlichem Dank für ihre bisher geleistete
Arbeit in Verein und Gau die Glückwünsche des Gaues .
Die Aufstellung des Arbeitsplanes soll bis zum Gauturn¬
tag im Laufe der Woche durch den Turnausschuß erfolgen .
Während des Abends trug die Sängerabteilung des Turn¬
vereins Höfen einige stimmungsvolle Chöre vor und Vor¬
stand Neuweiler begrüßte den Gauausschußmit herzlichen
Worten namens des Turnvereins Höfen . Nach mehr als
achtstündiger Tagung hatte der Gauausschuß eine Arbeit
vollbracht , die im Interesse unseres Gaues gelegen ist und
um die Mitternachtsstunde konnte Gauoertreter Proß mit
Dankesworten die recht anregend verlaufene Sitzung
schließen. Lck .

Kürzung der Beamkengehälter . Die Kürzung der Beam¬
tengehälter . besonders der höheren und oberen Beamten
zugunsten der unteren wird in der Presse und unter dem
Volke lebhaft diskutiert . Das Bayerische Oberste Landes¬
gericht hat nun ein Gutachten abgegeben, wonach eine Kür¬
zung der den Beamten nach dem neuesten Besoldungsgesetz
zustehenden Dienst- und Versorgungsbezüge unzulässig ist ,

wenn nicht gleichzeitig die entsprechenden Bestimmungen der
Reichsverfassung und der bayerischen Verfassungsurkunde
geändert werden. Eine Kürzung der Bezüge könnte nur
durch ein mit verfassungsändernder Mehrheit beschlossenes
Ermächtigungsgesetzdes Reiches und des Landes beschlossen
werden. Was für die bayerischen Beamten rechtlich zutrifft,
wird ohne Zweifel für sämtliche Reichs - und Landesbeamten
ebenfalls zutreffend sein.

Wirksame Schnakenbekämpfung im Winker. Millionen
von Stechmücken (Schnaken) würden das Licht der Welt
nicht erblicken, wenn man jetzt die eiergefüllten Weibchen
vernichten würde. Diese haben sich zur Ueberwinterung an
geschützten Orten, zum Beispiel in Kellern, überdeckten Hof¬
räumen , Schuppen, Ställen, Garagen , Gartenhäusern und
dergleichen haufenweise zusammengezogen und können in
dieser Verfassung am erfolgreichsten bekämpft werden . Nie¬
mand sollte jetzt die geringe Mühe scheuen, an der gemein¬
samen durchgreifenden Bekämpfung der lästigen Blutsauger
tatkräftig mitzuwirken. Die Vernichtung erfolgt durch Zer¬
drücken mit feuchten Tüchern, durch Zerstäuben flüssiger oder
pulverisierter Insektenvertilgungsmittel oder auf sonst ge¬
eignete Weise . _

Sendefolge der Stuttgarter Rundfunk AG.
Dienstag , >«. Januar -

7 .0V: Morgengymnastik . 10.00 : Schallplattenkonzert . ll .M: Nachrichten-
dienst . 12 .VV: Wetterbericht . 12 15: Schallplattenkonzert . 13.18: Wetterbericht ,
Schallplattenkonzert . 13 45 : Nachrichtendienst . 14.VV: Aus St . Moritz : Ein
Kilometerlaus . 1S.3V: Frauenstunde , lv .vv : Nachmittagskonzert . 17 .4S: Zeit¬
angabe , Wetterbericht , Landwirtschaftsnachrichten . 18 .05 : Vortrag : W Ihelm
Waiblinger , ein Friihvollendeter . 18 .35 : Vortrag : Aus dem Leben der Deut ,
schen in Sowsetrugland . Ig .vö : Portrag : Pfarrer Bluml,ardt -Voll . 10.80 :
„Othello"

. W .45 : Nachrichtendienst . 23 .05 - 23 .35 : Schachstunde.
Mittwoch , 15. Januar ;

7.VV: Morgengymnastik , lv .vv: Schallplattenkonzert . 11 .00: Nachrichten¬
dienst . 12.VV: Promenadekonzert . 1Z.VV: Schallplattenkonzert . 14.45 : Nach¬
richtendienst . 15.15 : Kinderstunde , lv .vv : Konzert . 17 .45 : Zeitangabe , Wetter¬
bericht, Landwirtschasisnachrichten . 18.V5: Vortrag : Die Finanz - und Steuer ,
reform . 18.35 : Esperantokurs 1S.V5: Vortrag : Aus den weisen Richter¬
sprüchen des Herrn Ookas , des japanischen Richters , lv .vv : Heitere Lieder
zur Laute . 2V.0V: „Parergon zur Elnsonia Domestica" . 20 30: „Der Iazz -
siinger" , Hörspiel . 22 .00 : Nachrichten, Funkstille für Fernempfang .

Handel und Verkehr
S9S.S Millionen Fehlbetrag im Reichshoushalt

Nach dem Bericht des Reichsfinanzministeriums betrugen die
R e i ch s einnahmen des laufenden Rechnungsjahrs aus Steu¬
ern, Zöllen und Abgaben bis Ende November 1929 im ordent¬
lichen Haushalt 6246 .9 Will. Mark , die Ausgaben 6531,3 Will.
Im außerordentlichen Haushalt betrugen die Einnahmen
333,1 Mill., die Ausgaben 246 Mlll. Der Abschluß zeigt im
ordentlichen Haushalt einen Fehlbetrag aus dem Vor¬
jahr in Höhe von 154,4 sowie eine Mehreinnahme aus den Mo¬
naten April bis November 1929 von 72,7, so daß sich am Schluß
des Berichtsmonats ein Fehlbetrag von 81,7 ergibt. Im außer¬
ordentlichen Haushalt betrug der Fehlbetrag aus dem Vor¬
jahr 904,5 , die Mehreinnahme aus den Monaten April bis No¬
vember 86,4, so daß sich am Ende des Verichtsmonats ein Fehl¬
betrag von 818,1 ergibt. Der Fehlbetrag beträgt somit insgesamt
899,8 Millionen Mark.

Die Würti . Landessparkasse im Jahr 1928
Bei der Württ . Landessparkasse wurden 30 290113 RM. in

157 945 Posten eingelegt . Abgehoben wurden 21446 048 RM. in
51 974 Posten . Unter Berücksichtigung der gutgeschriebenen Zinsen
(rund 3,3 Mill. RM.) ergibt sich eine Zunahme von 12,2 Millionen
(gegenüber 13,6 Mill. im Vorjahr ) , so daß sich der Gesamtbetrag
der neuen Spareinlagen am Ende des Jahrs auf etwas mehr als
58 Millionen Reichsmark beläuft . Die Zahl der Sparer stieg
«uf 82 169. An Heimsparbüchsen befinden sich 17 450 Stück
kn Verkehr. Geschenkspareinlagen an Neugeborene im Betrag von
je 5 RM. wurden inr 417 Fällen gewährt . Zusammen mit den
aufgewerteten Spareinlagen ergibt sich ein Gesamtguthaben der
Sparer von 84 Millionen Reichsmark.

Bausparverträge haben bis jetzt 126 Personen ab¬
geschlossen . Die laufenden 101 Bausparverträge lauten auf rund
8 Millionen Reichsmark. ,

Auf Girokonto waren am Jahresende einschließlich
vepositeneinlagen rund 16,7 Mill. RM. gutgeschrieben gegenüber
83,4 Mill. im Vorjahr .

Da« Bärsenaelchäst war beeinträchtigt durch die allge -

KesuMM « »rr «l !

mein« Lustlosigkeit,
' die schön im Jahre 1938 iingesetzt hatte und

auch 1929 anhielt .
Der Umsatz der Hauptkasse betrug rund 940 Mill. RM.
An Darlehen (ohne die aufgewerteten Hypotheken usw )

waren am Ende des abgelaufenen Jahrs rund 65 Mill. RM . aus¬
geliehen , zum überwiegenden Teil in Form langfristiger Hypo¬
thekendarlehen.

Berliner Dollarkurs . 11 . Januar. 4. 1835 G ., 4.1915 B .
Dt . Abl . -Anl . 49.80.
Dt . Abl .-Anl . ohne Ausl . 7.
Berliner Geldmarkt. Tagesgeld 5,5—7,5, Monatsgeld 8,25 bis

9,5 v . H .
Relchsbankdiskoni 7, Lombard 8 v . 5).
Ermäßigter privaldiskont. Der Privatdiskont wurde am

11 . Januar für beide Sichten aus 6,5 Proz. ermäßigt .
Die Weizen - und Roggenzölle . Der Reichsernährungsminister

hat die Reichsregierung ersucht , den Zoll auf Weizen und Spelz
möglichst sofort auf 9 .50 ^ je Doppelztr ., den für Roggen aus
9 L festzusegen, da die Preise vom 1 . September bis 31 . Dezem¬
ber 1929 nur eine Durchschnittshöhe von 229 ^ für Weizen und
173 für Roggen erreichen. Das Kabinett wird in den nächsten
Tagen zu diesem Antrag Stellung nehmen.

Britisch-polnisches Kohlenabkommen. Zwischen dem britischen
und dem polnischen Kohlenausfuhrhandel ist ein Preisabkommen
abgeschlossen worden , durch das der gegenseitigen Preisunter¬
bietung beim Wettbewerb auf dem europäischen Festland ein
Ende gemacht werden soll. *

Die landwirtschaftlichen Konkurse haben im Reich in den letz¬
ten Jahren stark zugenommen : im Jahr 1927 183, 1928 231,
1929 320. Die Zahl der Vergleichsverfahren ist von 34 im Jahr
1927 auf 62 im Jahr 1928 und auf 70 im Jahr 1929 gestiegen.

Zahlungseinstellung . Die Luxuspapierfabrik Stephan
Schulten in Düsseldorf und die Tuchhandlung Elias Urbach
in Berlin (Verbindlichkeiten 300 000 Mark) haben die Zahlungen
eingestellt. *

Stuttgarter Börse, 11 . Jan. Die Festigkeit an der gestrigen
Frankfurter Abendbörse setzte sich heute hier fort ; die Tendenz
blieb recht zuversichtlich und die Kurse wiesen fast durchweg Stei¬
gerungen auf . Die Börse schloß fest .

Deutsche Bank und Disconto - Gesellschaft, Filiale Stuttgart.
Berliner Gelreidepreise, 11 . Jan . Weizen märk. 24 .50—24.85,

Roggen 16.10—16.30, Braugerste 18 40—20, Futter - und Industrie¬
gerste 16 .50—17 .20, Hafer 14—15.10, Mais ruM. 15.50, La Plato
17.30- 17.40, Weizenmehl 30—35 .50 , Roggenmehl 22 .25—25 .75,
Weizenkleie 10.50—11 , Roggenkleie 9 .25—9 .75.

Magdeburger Auckerpreise , 11 . Januar. Jan . 26 .50 . Ruhig.
Württ . Edelmekallpreise. 11 . Jan . Feinfilber Grundpreis 63.50,

dto . in Körnern 62.50 G .. 63.50 B ., Feingold 2800 G. . 2814 B .,
Aussuhrplatin 7 G ., 8 B.

Berliner Metallmarkt , 11 . Jan. Elektrolytkupfer . prompt cif
Hamburg , Bremen , Rotterdam 170 .25.

Bremen . 11 . Jan . Baumwolle Middl . Univ . Stand, loco 18 .89.

Märkte
Stuttgarter Obst- und Gemüsegroßmarkt, 11 . Januar. Tafel¬

äpfel 10—18, Tafelbirnen 14—20, Kartoffel 2,7—3,2, Endivien¬
salat 5—20, Wirsing (Köhlkraut) 6—8 , Filderkraut 6—7, Weiß¬
kraut 7—8, Rotkraut 10—12, Blumenkohl 20—70, Rosenkohl 20
bis 28, Grünkohl 10—12 , Rote Rüben 6—8, gelbe Rüben 5—6,
Karotten runde 1 Bund 20—25 . Zwiebel 1 Pfd 6—8 , Monats¬
rettiche 15—28 , Sellerie 10—30, Schwarzwurzel 30—35, Spinat
20—35 , Weiße Rüben 4—5.

Weller
Infolge Vordringens der nordwestlichen Depression gegen das

Festland ist für Dienstag zeitweilig bedecktes , unbeständige» Wetter
zu «rwarten .

DevI
Berlin
Holland
Belgien
Norwegen
Dänemark
Schweden
Italien
London
Neuyork
Paris
Schweiz
Spanien
D .-Oesterr .
Prag
Ungarn
Argentinien
Tokio

100 Kr
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Danzig 100 D . Guld

isenkurie in Reichsmark
11. Januar 10 Ja

DeU> Briek Dell,
n 168,42 168 .76 168.49
a 58 .285 58 405 58 .295

11186 112 .08 11184
11195 112 .17 111.92

. 112 .24 112.46 112.19
a 21 .885 21,925 21 .885
. 20 .37 20.41 20 37
r 4.1835 4.1915 4.1815
. 16,44 16,48 16.435
. 81 .06 81,22 8105
„ 5427 54 .3? 53 90
. 58 .88 59 - 58 .80

12.375 12 395 T2 .37
ö 73 .18 73 82 7315
0 1685 1 .689 1676
n 2,058 2 .062 2,058

81.41 81 .57 81 .41

Briet
168 83
58 .415

11206
112,14
112 .41
21 .925
2>',41
4,1985

16 .475
8121
5 .400
58 92
12.39
73 .29

1 .680
2 .062

81 .57

Stadtgemeinde Wildbad.

Einzug der Umsatz - und Einkommen¬
steuer-Vorauszahlungen

für das IV . Vierteljahr 1929 und der Kath . Kirchensteuer
vm Jomerstag den 8. ds. Mts . bis Mittwoch den 15. bs . Mts.
Rathaus Zimmer Nr . 4.

Stadtschultheitzenamt .

Die Grund - und Gebäude -, Gebäude -
entschuldungs - und Gewerbesteuern

für Monat Januar 1S8V
sowie die rückständigen Steuern werden am Montag
den 13 . Januar 1930, von vormittags 10— 12 Uhr und
nachmittags 3—5 Uhr, im Sitzungssaal des Rathauses
entgegengenommen.

Vom 1 . April 1929 an werden für die rück¬
ständigen Steuern die gesetzlichen Verzugszinsen
von Ivo/« jährlich berechnet.

Wildbad den 11 . Januar 1930 . Stadtkaffe .

Die Schulkameraden und ^ ^
A e genossen des HNLlvVklllkl

MkgWS 1888
werden heute abend punkt
8 Uhr zu einer kurzen Be-
sprechung im »Schwarzwald -
Hof" eingeladen.

I . A . : Rometsch .

verloren.
Gegen gute Belohnung ab¬

zugeben in der Tagblattge-
schäftsstelle .

Brennholz -Lieferung
für die städt. Beschäftigungsanstalt Stuttgart .

Die Lieferung von einigen tausend Raummetern frisch¬
geschlagenem , gesundem Buchen - und Nadel - Scheiterholz,
in Partien von mindestens je 200 rm , frei Holzlagerplatz
Tunzhoferstr . 8 hier, ist zu vergeben .

Als äußerste Lieferungstermine sind festgesetzt :
für das Buchen - und Forchenholz 15. Juni 1930 ,
für das Tannen- und Fichtenholz 15 . September 1930 .

Das von den Lieferanten zu bezahlende Meßgeld be¬
trägt z . Zt . 40 Pfg . für 1 rm . Die Lieferungsbedingungen
liegen bei uns zur Einsicht auf, werden auch auf Wunsch
zugesandt .

Angebote mit Preisangabe für die einzelnen Holzsorten
frei Holzlagerplatz Stuttgart , Tunzhoferstr . 8, find spätestens
bis

3. Februar 1930
hier einzureichen . Die Offertsteller bleiben an ihre Angebote
gebunden , bis die zuständige Verwaltungsbehörde über die
Zuschlagserteilung sich schlüssig gemacht hat .

In den Angeboten ist die Anerkennung unserer Bedin¬
gungen zu bestätigen . Unbekannte Offertsteller haben Fähig¬
keitsnachweise zu übergeben .

Stuttgart , den 9. Januar 1930 .
Verwaltung -er Mt. FWrgMstlüteu

Wolframstr . 65 .

riebst Lubetiörkauten Sie dillixstbei

Bnctr- vuck psvlerdanälune .

LSmIIIoka

vniekmlikii
fertigt soknsll unck prslevvrt

ckis Oruokvrai clos
Vkilctbscksr legblstt

Wildbad , den 13 . Januar 1930 .

Danksagung
Für die vielen Beweise herzlicher Teilnahme

während der Krankheit unserer lieben Ent¬
schlafenen

MMMMMW«.
geb . Vengler

sagen wir herzlichen Dank . Insbesondere danken
wir dem Herrn Stadtvikar für seine trostreichen
Worte, dem Iungfrauenoerein für den er¬
hebenden Gesang, den lieben Krankenschwestern
für ihre aufopfernde Pflege, für Kranz - und
Blumenspenden, sowie für die Begleitung zur
letzten Ruhestätte .

« Ae lmMei MMebene«. M
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